
Satzung (Mai 2009)

§1
Die Vereinigung „Kunst Archiv Darmstadt“ ist ein 
eingetragener Verein mit Sitz und Gerichtsstand in 
Darmstadt.  

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

§2
Die Vereinigung dient ausschließlich der Förderung 
künstlerischer und wissenschaftlicher Zwecke zur 
Dokumentation und Darstellung Darmstädter Kunst 
im historischen Zusammenhang und der gegenwär­
tigen Kunst.

Das „Kunst Archiv Darmstadt“ ist ein Forum der 
gegenwärtigen Darmstädter Kunstszene. Zugleich 
hat es die Aufgabe, Dokumente und Darstellungen 
zur Darmstädter Kunst der Vergangenheit zu sammeln 
und so die Voraussetzungen zur wissenschaftlichen 
Bearbeitung einer Darmstädter Kunstgeschichte zu 
schaffen.

Das Archiv ist öffentlich nutzbar mit Arbeits-, Lese- 
und Ausleihmöglichkeiten.

Die Vereinigung verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung.

Die Vereinigung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht 
in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 
der Vereinigung dürfen nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§3
Die Vereinigung besteht aus:

ordentlichen Mitgliedern 1.	
Ehrenmitgliedern2.	

Mitglieder der Vereinigung können natürliche und ju­
ristische Personen sein.

Die Aufnahme eines ordentlichen Mitglieds erfolgt 
nach schriftlicher AntragsteIlung und durch Beschluss 
des Vorstands.

Die ordentliche Mitgliedschaft verpflichtet zur 
Zahlung der Beiträge und zur Förderung der 
Vereinsarbeit. Die Mitarbeit erfolgt ehrenamtlich. 

Persönlichkeiten, die sich außergewöhnliche Verdien­

ste um die Ziele der Vereinigung erworben haben, 
können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder 
Ausschluss.

Der Austritt ist nur zum Ende eines Geschäftsjahres zu­
lässig und muss ein Vierteljahr vor Ablauf des Jahres 
dem Vorstand gegenüber durch eingeschriebenen 
Brief erklärt werden.

Ein Mitglied kann vom Vorstand aufgrund eines 
Mehrheitsbeschlusses ausgeschlossen werden, wenn 
es

durch sein Verhalten die Interessen der Vereini­a)	
gung schädigt,
der Satzung oder ordnungsgemäßen Beschlüssen b)	
der Mitgliederversammlung zuwiderhandelt. 
Gegen den Ausschluss ist innerhalb eines Monats 
Berufung an den Beirat zulässig.

§4
Die Mittel, derer die Vereinigung zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben bedarf, werden durch Beiträge und 
Spenden aufgebracht.

Außer in bar können Spenden auch in Form von 
Gegenständen in Betracht kommen, also Büchern, 
Kunstbüchern, Graphiken, Bildern und Plastiken, 
Sammlungen, auch größeren Objekten, wie Grund­
stücke usw. zur Verfügung gestellt werden. Dabei 
steht es den Spendern frei, den Verwendungszweck 
selbst zu bestimmen.

Der jährliche Mindestbeitrag der Mitglieder – ver­
schieden für natürliche und juristische Personen – 
wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt.

Bleibt ein Mitglied mit der Zahlung seines Beitrags 
trotz zweimaliger Mahnung durch den Vorstand im 
Verzug, so ruhen seine Mitgliedsrechte.

§5
Die Verwaltungsorgane der Vereinigung sind

der Vorstand1.	
die Mitgliederversammlung2.	
der Beirat3.	

§6
Der Vorstand besteht aus

dem Vorsitzenden,•	
dem stellvertretenden Vorsitzenden,•	
dem Schatzmeister,•	
mindestens zwei Beisitzern.•	

Die Mitglieder des Vorstands werden in ordentlichen 
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Mitgliederversammlungen jeweils auf 2 Jahre 
gewählt und bleiben darüber hinaus bis zur Wahl 
eines neuen Vorstands im Amt. Wiederwahl ist 
zulässig. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr 
als die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend 
sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Vorsitzenden.

Bei Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern wird der 
Vorstand durch Wahl in der nächsten Mitglieder­
versammlung ergänzt.

Der Vorsitzende vertritt die Vereinigung gerichtlich 
und außergerichtlich.

Der stellvertretende Vorsitzende nimmt für den Fall der 
Verhinderung des Vorsitzenden die Vereinsgeschäfte 
wahr.

Der Vorsitzende bzw. sein Stellvertreter kann Teile sei­
ner Befugnisse anderen Vorstandsmitgliedern über­
tragen und ist auch berechtigt, Arbeitsausschüsse 
zu bilden und in diese auch Nichtmitglieder zu 
berufen.

Die Vorstandsmitglieder führen für die Vereinigung 
die Geschäfte ehrenamtlich, lediglich Reise- und 
Aufwandsspesen können vergütet werden.

Der Vorstand gibt sich im Übrigen seine Geschäfts­
ordnung selbst.

§7
Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbeson­
dere:

Wahl des Vorstands auf die Dauer von 2 Jahrena)	
Genehmigung der Tätigkeit und des Geschäfts­b)	
berichts nach Entgegennahme des Berichts des 
Schatzmeisters
Entlastung des Vorstandsc)	
Beratung, Empfehlung und Beschlüsse zum d)	
Arbeitsprogramm
Wahl des Schatzmeisters auf die Dauer von 2 e)	
Jahren
Festsetzung der Mitgliedsbeiträgef)	
Auflösung der Vereinigungg)	

Vorzunehmende Wahlen erfolgen durch Stimmzettel; 
sie können durch Zuruf erfolgen, wenn kein Wider­
spruch erhoben wird. Bei Stimmengleichheit muss 
eine weitere Abstimmung erfolgen. Bei erneuter 
Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Im ersten Halbjahr des Vereinsjahres findet eine 
Mitgliederversammlung statt. Sie ist vom Vorsitzenden 
einzuberufen. Die Einberufung erfolgt unter Angabe 
der Tagesordnung mindestens zwei Wochen vor 
der Versammlung schriftlich an alle Mitglieder. 
Maßgebend ist das Datum des Poststempels.

Bei Abstimmung in der Versammlung hat jedes 
Mitglied eine Stimme. Zulässig ist die Vertretung 
eines Mitgliedes durch ein anderes, durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht, wobei nur ein Mitglied 
vertreten werden darf.

Die Versammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit, 
bei Satzungsänderung mit 3/4-Mehrheit der anwe­
senden Mitglieder.

Die Mitgliederversammlung wählt aus ihren Reihen 
für jedes Vereinsjahr zwei Rechnungsprüfer; diese 
berichten in der folgenden Mitgliederversammlung 
über das Ergebnis der Prüfung.

§8
Zur Beratung kann der Vorstand einen Beirat 
berufen.

§9
Über die Sitzungen der Vereinsorgane sind Nieder­
schriften zu fertigen, die vom Vorsitzenden zu unter­
zeichnen sind.

§ 10
Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, gelten 
die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches.

§ 11
Die Auflösung der Vereinigung kann durch die 
Mitgliederversammlung erfolgen, wenn 3/4 der 
anwesenden Mitglieder die Auflösung beschließen; 
der Antrag muss mindestens 2 Wochen vor der 
Mitgliederversammlung den Mitgliedern als Punkt 
der Tagesordnung schriftlich mitgeteilt werden.

Die Liquidation wird vom Vorstand durchgeführt.

Im Fall des Ausscheidens von Mitgliedern sowie bei 
Auflösung der Vereinigung findet ein Ersatz von 
etwaigen Zuwendungen an den Verein sowie eine 
Verteilung von Vereinsvermögen an die Mitglieder 
nicht statt.

Im Falle der Auflösung der Vereinigung oder bei 
Wegfall seines bisherigen Zwecks, fällt das Ver­
mögen an die Stadt Darmstadt, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat.

Darmstadt, 27. Juni 2011

Claus K. Netuschil (1. Vorsitzender)

Wolfgang Steinborn (Schatzmeister)


